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Trends und Ziele des offiziellen Mobilitätsmasterplans 2030

Hintergrund und Motivation der Arbeit
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Hintergrund und Motivation der Arbeit

Quellen: (BMK 2021), https://transfair.wifo.ac.at

► Zielpfad zur Klimaneutralität im Verkehr bis 2040
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TransFair-AT

► Ziele des Projekts TransFair-AT:

► modellbasierte Analysen der wirtschaftlichen 

Auswirkungen und der sozialen Folgen einer 

vollständigen Dekarbonisierung der Sektoren 

Wohngebäude und Personenverkehr in Österreich 

bis 2040 zu erstellen und

► gezielte Kompensationsmechanismen zu 

entwickeln, um die Belastungen dieser Klimapolitik 

für besonders schutzbedürftige Gruppen 

abzumildern, und dabei sicherzustellen, dass diese 

Kompensationsmechanismen mit einer 

vollständigen Dekarbonisierung vereinbar sind



GebäudesektorMobilitätssektor Makroökonomie
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Modellansatz

Pkw-Verfügbarkeit
Kraftstoffbedarf

Emissionen
Pkw-Betriebskosten

Energienachfrage
Mobilitätsnachfrage
Mobilitätsausgaben

Pkw Investitionen
Pkw-Bestand

Verf. Einkommen

Verf. Einkommen
Beschäftigung

Verf. Einkommen

Energienachfrage
Wohnnachfrage

Investitionen
Betriebskosten

Pkw-Flotte
SERAPIS

Verkehrs-
nachfrage

MARS

Wohngebäude
Invert/EE-Lab

Makro-
ökonomie

DYNK
(Dynamic New 

Keynesian Macro-
model)

Exogene Parameter und Szenarioannahmen

Quelle: https://transfair.wifo.ac.at/wp/wp2.htm
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Simulationsergebnisse Mobilität

500 Mio. l/a
Kraftstoff

→ 

Quellen: Eigene Simulationen und Berechnungen, (Aichmayer et al. 2021)

Derzeitige
Beimischung

< → Lücke
~2 Mt CO2
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Detailanalyse vulnerable Haushalte

► Wie sieht das Klimapolitik-Szenario aus?

► Pull-Maßnahmen

► Angebotsverbesserung ÖV +50%

► Reduktion des ÖV-Ticketpreises um -50%

► Angebotsverbesserung Aktive Mobilität +50%

► Push-Maßnahmen

► Schrittweise Erhöhung der Kilometerkosten bis 2030 

von ca. 0,4 €/km auf ca. 1,4 €/km (km-abhängige Maut, 

Parkgebühren, Treibstoffpreis, Pendlerpauschale)

► Technologie

► Anteil BEV steigt bis 2040 auf 87% (Baseline 66%)

► Detailanalyse der Auswirkungen der Klimapolitik

► Datenquelle: Zusatzerhebung zur Konsumerhebung 
2019/20

► N = 908 Personen >16 Jahre

► Mobilitäts- und Aktivitätstagebuch einer Woche

► Mobilitäts- und Energiearmut: Aspekt Leistbarkeit

Quelle: (Pfaffenbichler et al. 2023)
Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr, BEV = Battery Electric Vehicle
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Detailanalyse mobilitätsarme Haushalte
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Anteil der Pkw-Wege, die ersetzt werden 
können durch…

0% >0%-15% >15%-50% >50%

Beispiel: ländl. Einpersonenhaushalt

19Wege pro Woche

100%Anteil Pkw

318 kmZurückgelegte Entfernung

Bewältigungs
-strategie

Anteil 
km

Anteil 
Wege

Ent-
fernung

Zu Fuß1%11%0-2 km

Fahrrad12%32%>2-10 km

ÖV87%58%>10 km

Können keine 
Pkw-Wege 
durch zu Fuß 
Gehen ersetzen

Können >1/2 
der Pkw-Wege 
durch zu Fuß 
Gehen ersetzen

Keine gangbare 
Option : tÖV = 
2.3 - 5.5 x tPkw

Quelle: Eigene Ausarbeitung basierend auf Daten der Zusatzerhebung zur Konsumerhebung  2019/20
Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr

>90% der nicht substituierbaren Wege sind Arbeitswege.

Durch Klimapolitik steigt die negative Sparquote von 
-35% auf -48% bis -51% an!
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► Die Simulationen des Mobilitätssektors zeigen, 
► dass der Großteil der Emissionsreduktionen durch einen Umstieg bei der Antriebstechnologie zustande kommt.

► dass eine vollständige Umstellung der Pkw-Flotte bis 2040 aber nicht möglich ist.

► dass deshalb eine Dekarbonisierung des österreichischen Personenverkehrs bis 2040 nur mit Hilfe des Einsatzes 
klimaneutraler synthetischer Kraftstoffe möglich ist.

► dass zusätzlich zur Umstellung der Technologie hohe Preise zur Änderung des Mobilitätsverhaltens notwendig sind.

► Der Anteil der Mobilitätsausgaben am Haushaltseinkommen sinkt im urbanen und ländlichen Raum mit guter 
ÖV-Anbindung und steigt im suburbanen ländlichen Raum mit schlechter ÖV-Anbindung.

► Die Detailanalyse zu möglichen Bewältigungsstrategien mobilitätsarmer Haushalte zeigt,
► dass rund ein Viertel der Pkw-Wege der mobilitätsarmen Haushalte aktuell nicht durch Wege mit anderen 

Verkehrsmittel ersetzt werden kann.

► dass rund zwei Drittel der zurückgelegten Pkw-Kilometer der mobilitätsarmen Haushalte aktuell nicht durch Wege mit 
anderen Verkehrsmittel ersetzt werden kann.

► Neben einem Ausbau alternativer Angebote sind auch finanzielle Ausgleichsmaßnahmen notwendig.

Schlussfolgerungen

Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr
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